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9 Kundmachung. 0 Obwieszezenie, 
Nr. 1319. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ Nr. 1319. Jego e. k. apostolska Mosé raczyt najwyzszem 


höchſter Entchließung vom éten d. Mts. die Ausſchreibung einer Lan⸗ 
desumlage für das Königreich Galizien im Betrage von zweiundſech— 
zig ½ % der direkten Steuern, mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages 
für das Solarjahr 1865, und zwar von 11¼% für eigentliche Lan- 
deszwecke und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſei— 
nerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung des Landesvoranſchlages, 
allergnadigſt zu genehmigen geruht. 

Was hiemit im Grunde hohen Staatsminiſterial-Erlaßes vom 
13. Dezember 1864 Nr. 8276 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Einhebung und 
Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner der Einkommenſteuer von 
jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 25. November 1858 und der in Folge derſelben erfloſſenen fpe- 
ziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums 
Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Ent- 
richtung der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, 
werden die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Jänner 1865. 


(222) Kundmachung. (2) 

Nr. 1197. Am 16ten Februar l. J. tritt in dem Orte Kry- 
stynopol eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief— 
und Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſtverbindung mittelſt der be— 
ſtehenden Bothenfahrpoſten Zökkiew-Sokal erhalten wird. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion in Krystynopol 
hat aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks Belz zu beſtehen 
(Krystynopol, Klossow, Dobratyn, Ostrow, Madziarki, Nowydwor). 

Vom 16. Februar l. J. an, haben die Bothenfahrpoſten Sokal- 
Zölkiew und Betz - Groß -Mosty in nachſtehender Weiſe zu Eurfiren: 

A. Bothenfahrpoſt Sokal - Zötkiew. 
Abfahrt von Sokal Ankunft in Zölkiew 
in der Zeit vom 1. April bis 1 
Oktober täglich um 11 Uhr 30 M.) täglich 7 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, U 
in der Zeit vom 1. November bis 
Ende März täglich 10 Uhr 30 M.) täglich um 6 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, } 

Abfahrt von Zotkiew 
vom 1. April bis 31. Oktober 
täglich um 5 Uhr Früh, 

vom 1. November bis Ende März } „gf . 5 
täglich um 6 Uhr Früh, } täglich um 1 Uhr 45 M. Mittags. 
B. Bothenfahrpoſt Betz - Groß⸗Mosty. 
Abfahrt von Belz Ankunft in Groß⸗Mosty 
täglich um 8 Uhr 30 M. Früh, täglich um 12 Uhr Mittags. 
von Groß⸗Mosty täglich um 1 täglich in Beiz um 4 Uhr 30 
Uhr Mittags, Min. Nachmittags. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 18. Jänner 1865. 


Ankunft in Sokal 
| täglich um 12 Uhr 45 M. Mittags. 


G35) Konkurs @&) 
der Gläubiger des Baron Julius Sintenis. 
Nr. 253. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 


wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über 
das in jenen Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. 
November 1852, Nr. 252 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche 
Vermögen des Julius Baron Sintenis, Gutspächters zu Probuzna und 
Hryäkowce, Czortkower Kreiſes der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Eagen Ekhardt bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis Ende April 1865 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der 


postanowieniem 2 dnia 6g0 b. m. najlaskawiej zezwolié, azeby 
w Galieyi zostal rozpisany dodatek krajowy w kwocie 62½ proc. 
podatköw stalych 2 wyjatkiem dodatku wojennego, na rok stone- 
ezny 1865, a to 11°/,, proc. dla potrzeb krajowych , 51 proc, zas 
dla potrzeb indemnizacyi, ze zastrzezeniem, mMajacego sie uezynié 
w swoim czasie usfanowienia konstytucyjnego. 


Co sie wskutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa stanu 
2 dnia 13g0 grudnia 1864 liczby 8276 do powszechnej podaje wia- 
domosei. 

Co sie tyezy Sciagania i rachunkowosei tych dodatköw podat- 
kowych od dnia 1g0 styeznia 1865 jakotez podatku dochodowego 
od stalych pensyj. ktöre wediug najwyzszego postanowienia 2 2580 
listopada 1858 i wskutek tego wydanych szezegolowych przepisoöw 
(D. R. ministerstwa skarbu nr. 62. 2 1858 r. i nr. 18. 2 1859 r.) 
nie sa uwolnione od dodatkow krajowych i indemnizacyjnych — to 
potrzebne rozporzadzenia zostana wydane. 


Ze. k. galic, Namiestnietwa. 
Lwow, duia 19. styeznia 3863. 


Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen— 
des Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin— 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagfahrt auf den 16. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr 
bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 29. Jänner 1865. 


(233) Berichtigungs⸗Edikt. (2) 
Nr. 300. In dem Edikte dieſes k. k. Bezirksamtes vom 18ten 
Jänner 1865 Zahl 2997 (Nummer des Amtsblattes 23, 24 und 25 
vom 28ten, 30ten und 31ten Jänner 1865 find nachſtehende Schreib- 
fehler, welche hiemit berichtiget werden, eingeſchlichen, und zwar: 


ad 1mo. Anſtatt der durch Johann (Boczyüski) ſoll heißen: 
Raczyhski , 
ad 2do. Anſtatt der Josefa (Zobierzewska) ſoll heißen: Za- 


bierzewska, 

ad 2do a). Anſtatt der Eheleute Josef und Marianna (Pochal- 
skie) ſoll heißen: Puchalskie, 

Dubiecko, am 30. Jänner 1865. 


Konkurs. (2) 
Nr. 1250. Bei der Poſtexpedizion Biala iſt die Poſtexpedien⸗ 
tenſtelle zu beſetzen. 

Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen in einer Jahresbeſtal⸗ 
lung von Achthundert Vierzig Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher 
Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) Gulden 50 kr. und einer wider⸗ 
ruflichen Expeditorsbeihilfe von Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) 
Gulden 50 kr. jährlich, wogegen der Poſtexpedient zum Kauzionserlag 
von 840 fl. und zur Beiſtellung eines volle Sicherheit biethenden, 
entſprechend gelegenen Poſtlokals verpflichtet iſt. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß zu verleihende Poſt⸗ 
expedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter doku⸗ 
mentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver: 
mögensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei 
der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 30. Jänner 1865. 


(241) Edyk t. (2) 


Nr. 1095. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Birczy ezyni 
sie wiadomo, ze roku 1851 Antoni Popiel w Leszezawie görnej bez 
oswiadezenia ostatniej woli umart, ktörego wnuki Jan i Marya po 
eörce Annie zameznej Konet 20 Popiel jako spadkobiercy z prawa 
powolani sa. 

A ze sadowi tychZe pobyt niewiadomy jest, wzywa sie tychze, 
azeby w przeciagu roku od dnia nizej wyrazonego poczewszy tu 
w sadzie sie zglosili i swe deklaracye wniesli, inaczej rozprawa 
spadkowa z ich kuraiorem Szymonem Popielem przedsiewzieta 
bedzie. 

Bireza, dnia 11. sierpnia 1864. 


(242) 


33 


Konkurs: Ausfchreibung. (1) 


Nr. 4. Bei der unterzeichneten Salinen-Verwaltung iſt die 
Stelle des Werksarzten mit dem Honorar jährlicher Dreihundert Gul- 
den zu beſetzen. 

Derſelbe hat die Verpflichtung im Orte Kossow (beſtehend aus 
Monasterzysko, Moskalöowka und Alt⸗Kosséw) feine Wohnung zu neh⸗ 
men, und die erkrankten Salinen-Diener und Arbeiter unentgeldlich 
zu beſuchen und ärztlich zu behandeln. 

Ferner wird demſelben obliegen, ſich mit den nöthigen chirur⸗ 
giſchen Utenſilien, wie Inſtrumente, Bruchbänder, Binden, Kompref- 
fen u. ſ. w. zu verſehen, und Letztere den Bedürftigen gegen Aufrech— 
nung zu erfolgen. 

Ueber Aufforderung wird der Salinen-Arzt auch verpflichtet ſein, 
eine Hauptapotheke mit den für akute Fälle erforderlichen Medikamen⸗ 
ten und Heilmitteln ſich beizuſchaffen. 

Zu deſſen Verpflichtungen gehört endlich die Erſtattung der vor— 
geſchriebenen Rapporte und ſonſtigen Eingaben. 

Die Privatpraxis im Orte kann derſelbe, inſofern damit nicht 
eine Gefährdung ſeiner Dienſtesobliegenheiten verbunden ſein möchte, 
unbehindert, nach den geſetzlichen Vorſchriften ausüben, jene außer dem 
Orte jedoch nur über von Fall zu Fall einzuhohlende Bewilligung 
des Amtegirespeetive deſſen Vorſtehers. — Bewerber um dieſen Poſten 
haben ihre dokumentirten Geſuche (falls ſie ſchon bedienſtet ſind, im be— 
hördlichen Wege) bis 20ten März l. J. der unterzeichneten Salinen— 
Verwaltung zukommend zu machen, wobei ſchließlich bemerkt wird, daß 
Doktores der Medizin, falls ſie zugleich Magiſter der Chirurgie wä— 
ren, den Vorzug erhalten. 

Von der k. k. Salinen-Verwaltung. 

Kossow, am 31. Jänner 1865. 


(251) 


Kundmachung. (1) 


Die Herren Gläubiger des Lemberger Handlungshauſes Zipser 
et Gruchol, über deſſen Vermögen mit dem Beſchluße des hochlöbli— 
chen k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 17ten Dezember 1864 Zahl 
56796 das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden gemäß $. 23 
des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. hiemit auf: 
gefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, bis zum 10ten 
März 1865 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär fo gewiß ſchriftlich 
anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung un— 
terliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden und den in den Pa» 
ragraphen 35, 36, 38 und 39 des obzitirten Geſetzes bezeichneten Fol⸗ 
gen unterliegen würden. Jin 

Lemberg, am 28. Jänner 1865. 

Alexander Jasinski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


(238) 


(249) S (1) 


Nr. 222. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird bekannt ge⸗ 
macht, daß für den abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhalten⸗ 
den belangten Felix Ortowski ein Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 

Dr. Schmidt beſtellt, und dem Kurator die von Isser Landau gegen 
ihn angeſtrengte Klage vom 17. November 1864 Zahl 10206 wegen 
Zahlung von 41 fl. 29½ kr. öſt. W. mitgetheilt, und zur ſummari⸗ 
ſchen Verhandlung dieſer Streitſache der Termin auf den 21. Februar 
1865 um 10 Uhr Vormittag anberaumt und hievon Herr Felix Or- 
towski verſtändigt werde. 

Tarnopol, am 30. Jänner 1865. 


Kundmachung. (1 


Nr. 18727. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1863 in einer hier⸗ 
ortigen Zuckerbäckerei ein Geldbetrag pr. 40 fl. öſt. W. unbekannten 
Eigenthümers gefunden worden iſt. 

Der Eigenthümer hat fein Recht glaubwürdig nachzuweiſen, ans 
ſonſten mit dem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, am 9. Jänner 1865. 


(254) 


Obwieszezenie. 


Nr. 18727. Magistrat kröl, stol. miasta Lwowa podaje do 
powszechnej wiadomosci, ze w roku 1863 w pewnej tutejszej cu- 
kierni znaleziona zostala kwota 40 21. w. a. niewiadomego wlasci- 
ciela. 

Ktoby do tych pieniedzy prawo wlasnosci roscit sobie, ma 
sie w tym wzgledzie wiarogodnie wykazaé, inaczej z znalezionemi 
pieniadzmi wedle przepisu postapi sie. 

Lwöw, dnia 9. stycznia 1865. 


(253) E d y Kk t. (0 

Nr. 2014. C. k. sad obwodowy uwiadamia niniejszem z miej- 
sca pobytu niewiadomego Antoniego Wrany, iz na prosbe Jakuba 
D. Mohrkopf na podstawie wekslu ddto. Stanistawow 4. maja 1864 
na 500 21. W. a. nakaz platniczy przeciw Antoniemu Wrany wzgle- 
dem zaptacenia 500 zi. w. a. pod d. 13. stycznia 1865 do J. 776 
wydany z08taf, ktöry to nakaz postanowionemu dla pozwanego ku- 


vatorowi panu adwokatowi Maciejowskiemu 2 substytucya pana ad- 
wokata Minasiewieza zarazem wrecza sie. 
Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 1. lutego 1865. 


E dy k t. (1) 
Nr. 1950. C. k. sad owodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego 2 miejsca pobytu pana Lazarza 
Zadurowieza, ze przeciw niemu na rzecz Leizora Bril nakaz ptat- 
niezy wekslowej kwoty 107024. w. a. z p. n. pod dniem 1. lutego 
1865 do l. 1950 wydanym, i ustanowionemu dla niego kuratorowi 
w osobie p. adwokata Maciejowskiego ze substytueya p. adwokata 
Minasiewicza doreezonym zostat. 
Stanistawow, dnia 1. lutego 1865. 


(252) 


(231) E diet. (1) 

Nr. 935-445. Vom k. k. Lemberger Landes- als Sandelege- 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß der Herr Landes-Advokat 
Dr. Rechen mit Subftituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Nat, 
kis den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig 
und Anna Schramek aus Anlaß des wider dieſelben über Anſuchen 
des Johann Bilecki ergangenen Auftrags dato. 21. Dezember 1864 
Z. 56270 zur Zahlung der Wechſelſumme 475 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
zum Kurator beſtellt werde, wovon Ludwig und Anna Schramek mit- 
telſt Ediktes verſtändigt werden. 

Lemberg, den 11. Jänner 1865. 


(247) E d y K t. (i) 

Nr. 3117. Ze strony c. k. Grödeckirgo urzedu powiatowego 
jako sadu zawiadamia sie nieznajomych spadkobiereöw zmartexo 
Ignacego Antoniego dw. imion Spelty niniejszym edyktem, ze An- 
toni Hrylak przeciw masie lezacej S. p. Ignacego Antoniego Spelta 
o zaptacenie 126 2. w. a. 2 przynalezytosciami wniost skarge i 
prosit o pomoc sadowa, wzgledem czego termin do rozprawy su- 
maryeznej na 6. marca 1865 0 godzinie 10tej zrana wyznaczonym 
20s tal. 

Gd) spadkobierey zwarkego Ignacego Autoniego Spelty nie- 
znajomi sa, przeto c. k. powiatowy sad w Grôdku dla zastapie nia 
tychze i na ich niebezpieczenstwo i koszt tutejszego obywa- 
tela pana Jözefa Rubezyüskiego, a w jego zastepstwie pana Pa- 
wia Gadziüskiego jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona 
sprawa prawna wediug przepisanej dla Galicyi procedury sadowej 
bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto nieznajomym spadkobiur- 
com, aeby w nalezytym czasie albo sami przybyli, albo potrzebue 
dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili lub innego rzeeznika 
wybrali i temu sadowi oznajmili, w ogole przedsiewzieli stuzace do 
obrony przepisane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbauia 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Grödek, duia 21. stycznia 1865. 


(245) Konkurswiderrufung. (2) 


Nr. 752. Der unterm 4. Jänner 1865 Zahl 261 wegen Wie⸗ 
derbeſetzung der Sniatyner Großtrafik ausgeſchriebene Konkurs wird 
widerrufen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kotomea. am 23. Jänner 1865. 


Odwolanie konkursu. 


Nr. 752. Pod duiem Ago styczuia 1865 do liczby 261 roz- 
pisany konkurs wzgledem obsadzenia trafiki glöwnej w Sniatynie 
odwoluje sie. 

L c. k. obwodowej dyrekcyi finansow. 

Kolomyja,, dnia 23, styeznia 1865. 


(236) Kon kurs. (2) 
Nr. 21. Für den galiziſchen Poſt⸗Direkzionsbezirk iſt eine Poſt⸗ 

Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der 

Kauzionspflicht im gleichen Betrage in Erledigung gelangt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche binnen drei Wochen dei der k. k. Poſtdirekzion in 
Lemberg zu überreichen, und darin anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem Bedienſteten des galiziſchen Poſtbezirkes verwandt 
oder verſchwägert find. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 1. Februar 1865. 


(234) Kundmachung (2) 
zur Hopfenveräußerung. 
Nr. 953. Zur Veräußerung des auf der Staatsdomäne Soto- 


twina, Stanislawower Kreiſes im Jahre 1864 gefechsten Gartenho⸗ 
pfens von 18 Zentner 13 Pfund Wiener Gewichtes wird bei der Sta- 
nistawower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion die Konkurrenzverhandlung 
ſtattfinden, zu welcher die mit dem 10% Vadium des gemachten An⸗ 
bothes verſehene, geſtempelte und verſiegelte ſchriftliche Offerte beim 
Vorſtande der Stanistawower k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion bis 20. 
Februar 1865 ſechs Uhr Abends eingebracht werden können. — Die 
Hopfenproben können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stauis ! 


er 


wow und Lemberg, die näheren Lizitazionsbedingniſſe bei der erfteren 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanistawow, am 27. Jänner 1865. 


(208) E d y k t. (3) 


Nr. 6673. C. k. sad obwodowy w Zloezowie do publieznej 
wiadomosei podaje, 2e na wezwanie e. k. sadu krajowego Lwow- 
skiego do publiezne) sprzedazy przymusowej uchwala tegoz sadu 
2 Ania 28, wrzesnia 1864 J. 36428 dozwolonej dobr Bozyköw, ) Wo- 
toszezyzna i Siolki, da pana Ludwika Jankowskiego nalezacych, 
w obwodzie Brzezanskim polozonych, na zaspokojenie nalezytosei 
towarzystwu kredytowemu galieyjskiemu w sumie 19537 zir. m. k. 
ezyli 20513 zt. 88½ kr. w. a. i 32934 21. 50 c. W. a. 2 procen- 
tami 4%, biezacemi, od dnia 30. ezerwca 1864 liezyé sie majacemi, 
Indzies nalezytosei od 1. styeznia 1862 od pierwszego kapitalu 
» kwocie 660 zir. m. k. ezyli 693 zt. w. a. przypadajacych i od 
drugiego kapitalu pozyezki w kwocie 827 21. 50 kr. w. a. zale- 
glych rat wraz 2 odsetkami 4% od kazdej zalegtej raty, od 1. sty- 
nia 1862 ljezyé sie majacemi, i kosztow sadowych w kwoeie 21 
21. 90 kr. w. a. wedle przediozouych i zatwierdzonych warunkéw 
towarzystwa kredylowego galieyjskiego, termin na dzien 24. lutego 
1865, 24. marca 1865 i 28. kwietnia 1865, kazdego razu o godz. 
10tej zrana, w tutejszym lokalu sadowym wyznaczony zostat: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu 
poäyezki przyjeta w sumie 104026 zir. 40 kr. m. k. ezyli 109237 21. 
70 kr. w. a. 

Kazdy cheé kupienia majacy winien jest dziesiata ezesé ceny 
N ywolanja wsumie 10924 zl. w. a. w gotowiznie, w ksiazeczkach ga- 
licyjskiej kasy oszezednosci, w listach zastawnych galieyjskiego 
stanowego lowarzystwa kredytowego, lub galieyjskich obligaeyach 
indemnizacyjnych 2 kuponami odpowiedniemi peding kursu w ostäat- 
niej Gazecie Lwowskie) notowanego, nigdy jednak nad wartosé no- 
minalna takowych liezye sie majacych, do rak komisyi lieytacyjnej 
jako wadyum ztozye, ktöreto wadyum najwiece) ofiarujacemu wcene 
kapna ofiarowana wrachowane, innym zas lieytujacym zaraz po 
zanıknieein lieytacyi zwröcone Zostanie. 

Gdyby dobra le w pierwszym lub drugim terminie przynaj- 
mniej za cene wywolania sprzedane nie byly, w trzecim terminie — 
nizej ceby wywolania— jednak za taka tylko cene sprzedane beda, 
ktsraby na zaspokojenie wierzytelnosci kredytowego galic. stanow. 
towarzysiwa z nalezytosciami podrzednemi wystarezyla. 

Dla tych wierzyeieli, ktörym niniejsza uchwala albo weale, 
albo wWwaualezytym ezasie doreezona bye nie mogla, jakotez i dla 
iych hypofecznych wierzyeieli, ktörzyby pézniej ze swemi prawami 
do tabuli weszli, ustanawia sie niniejsza uchwala kuratora w osobie 
pana adwokata Dra. Mijakowskiego z zastepstwem pana adwokata 
Dra. Wesotowskiego, co röwnoczesnie obwieszezeniem wiadomo sie 
ezyni. 

Wyciag 2 ksiag towarzystwa kredytowego, ekstrakt tabularny 
i warunki licytacyi w pierwopisie, jakotez inne dokumenta zacho- 
wuja sie w aktach. 

Zloczéw, dnia 28. grudnia 1864. 


) M numerze 26. i 22. zamiast Boryk6öw czylaj Bozyköw. 


(215) E diet. (3) 


Nr. 4740-2266. Von dem k. k. Lemberger Landes⸗ als Han⸗ 
delsgerichte wird dem Simche Halberstam mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß die Nachlaßmaſſe des Jacob Philipp wider denſelben un⸗ 
term 25. Jänner 1865 3. 3995 ein Geſuch um Erlaſſung des Zah— 
lungsauftrages wegen einer Wechſelforderung pr. 500 fl. öſt. Währ. 
ſ. N. G. überreicht habe, welchem Geſuche mittelſt Beſchluß vom 26. 
Jänner 1865 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Simche Halberstam dem Gerichte unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Rechen mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr Natkis auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 30. Jänner 1865. 


(214) E dy K t. (3) 

Nr. 46443. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym edyk- 
tem wiadomo ezyni panu Wincentemu Podoleckiemu, ze w skutek 
podania p. Honoraty 2 Tomaniewiezow Zwolihskiej de praes. 13g0 
pazdziernika 1864 J. 46443 polecono, azeby w przeciagu dni 14tu 
wykazat, ze prenotacya sumy 800 2}. w. a. i 6 dukatow w stanie 
biernym dobr Kobyla dom. 131. pag. 150. n. 44. on. na rzecz jego 
uskuteczniona, jest usprawiedliwiona lub w toku usprawiedliwienia 
sie znajduje, gdyz inaczej- wykreslona zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wincentego Podoleckiego nie jest 
wiadome, azatem c. k. sad krajowy do Zastepywania go i na jego 
koszt i szkode tutejszego adwokata Dra. Dabezanskiego, doręczajac 
mu dotyczaca röwnoezesna uchwala do 1.46443, z zastepstwem ad- 
wokata Dra. Zminkowskiego kuratorem mianowal. 

Niniejszym wiee edyktem upomina sie pana Wincentego Po- 
doleckiego, W nalezytym ezasie osobiscie stanaé lub potrzebne wy- 
mogi prawne ustanowionemu zastepey udzielié, lub innego zastepce 
Nys sgdowi ozusjmié, ogölem stosownych $rodköw uzyt, gdyz 


wynikajace z zaniedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie mu- 
sial. 
Lwéw, dnia 23. listopada 1864. 


(224) Konkurs- Ausschreibung. (2) 

Nr. 593. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirks amte in 
Kenty in Erledigung gekommenen oder durch eine etwaige Verſetzung 
anderen Orts in Erledigung kommenden Bezirke amts⸗Kanzliſtenſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 30 kr. öſt. W. wird hiemit bin⸗ 
nen 14 Tagen, nach der dritten Einſchaltung in der Krakauer Zei⸗ 
tung gerechnet, der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens haben ihre 
Kompetenzgeſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der zurück⸗ 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift und ihrer Verwendung ſeit dem Austritt aus 
den Studien, — inſoferne dieſelden im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt 
der denſelben ummittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des 
k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen Aufenthaltes bei dieſer k. k. Kreis⸗ 
behörde einzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dienſtſtelle auf 
geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Bedacht genommen wer— 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Wadowice, den 22. Jänner 1865. 


E di kt. (3) 

Nr. 2549. Die Eigenthümer nachſtehender, vor mehr als 32 

Jahren gerichtlich erlegter Schuldſcheine und ſonſtiger Urkunden, als: 

1. Alexander Kosinski in Betreff des durch Maryanna de Kar- 

ezewskie Stojüska in Szypowee am 19. Mai 1805 zu feinen Gun⸗ 
ſten über 40000 fl. poln. ausgestellten Schuldſcheines; 

2. Balthazar Zlochowski, Eigenthümer nachſtehender Urkunden: 


(211) 


als: 
a) eines Schuldſcheines, ausgeſtellt durch Matheas Chrzanowski in 
Hinkowce, am 1. April 1795 über 2000 fl. poln.; 

b) eines Schuldſcheines, ausgeſtellt durch Matheas Chrzanowski in 
Hinkowce, am 2. April 1796, über 1000 fl. poln.; 

c) eines Beſcheinigungs-Zettels des Michael Michulaty ohne Datum 
und Zeugen, blos mit einem Kreuzzeichen gefertigt, über 11 Du⸗ 
katen, 13 fl. poln. 15 gr.; 

d) eines Schuldſcheines des Anton Diugoberski Kolodrubka ddto. 
17. Dezember 1780 über 7 Dukaten; 

e) eines Schuldſcheines des Petro Fedoröw, Michaleze ddto. 16. Ok⸗ 
0 1793 über 5 Dukaten, 25 fl. poln., 5 Dukaten und 3 fl. 
poln.; 
werden im Sinne des Hofkammerdekretes vom 28. Jänner 1840 

3.446 aufgefordert, die obigen, beim hierortigen k. k. Steuer- als ge⸗ 
richtlichen Depoſitenamte erliegenden Urkunden binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen zu erheben, indem ſonſt nach fruchtloſen Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſiten⸗Kaſſe in die Regi⸗ 
ſtratur zur weiteren Aufbewahrung werden übergeben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Uscieczko, am 12. Dezember 1864. 


(223) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nr. 857. Zur Veräußerung der dem k. k. Aerar gehörigen, 
auf den ſogenannten Stryjer Schanzen in Lemberg befindlichen drei 
Blockhäuſer ſammt den dazu gehörigen Grundſtücken wird eine neuer⸗ 
liche öffentliche Lizitagion am 21. Februar 1865 Vormittags 9 Uhr 


im Lizitazionszimmer der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 


abgehalten werden. 
Die Ausrufspreiſe betragen, und zwar: 

a) Für das Blockhaus Nr. I. ſammt den dazu gehörigen Gründen 
996 fl. 67 kr. Sage: Neunhundert Neunzig Sechs Gulden 67 kr. 
öſterr. Währ.; a 


nn 


b) Für das Blockhaus Nr. II. ſammt den dazu gehörigen Gründen 


1199 fl. 50 kr. Sage: Eintausend Einhundert Neunzig Neun 
Gulden 50 kr. öſt. W.; 

e) Für das Blockhaus Nr. III. ſammt den dazu gehörigen Gründen 
1353 fl. 83 kr. Sage: Eintausend Dreihundert Fünfzigdrei Gul⸗ 
den 83 kr. öſterr. Währ. 

Zu dieſer Lizitazion und dem Kaufe werden Perſonen zugelaſ— 
ſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver⸗ 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind und Realitäten beſitzen dürfen. 


Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu 


Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen. 

Es können auch ſchriftliche mit dem 10% Vadium verſehene, ge⸗ 
hörig unterſchriebene und verſiegelte Offerten längſtens bis ſechs Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorangehenden Tage, das iſt 20. Fe⸗ 
bruar 1865 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Lemberg überreicht werden. 

Die Anbothe können bei der mündlichen Lizitazionsverhandkung 
und in den ſchriftlichen Offerten ſowohl auf einzelne Objekte als auch 
in conereto auf alle drei Objekte zuſammen angebracht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen werden den Kaufluſtigen am 
Tage der Lizitazion von der LizttazionsKommiſſion vorgeleſen und 
konnen auch vor dieſem Zeitpunkte bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Jänner 1865. 

1* 
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(220) Kundmachung. (3) 

Nro. 9332. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird kund 
gemacht, daß im Zwecke der Hereinbringung der Forderung der gali— 
ziſchen Sparkaſſe per 1840 fl. 55 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 
28. Juli 1862 und Koſten per 154 fl. 32 kr. und 6 fl. 50 kr. öſt. 
W. die zwangsweiſe Feilbiethung des im Sanoker Kreiſe gelegenen, 
der. Sabine Sofie zw. Namen Haralewiez und Ludwig Johann zw. 


Namen Krajewski gehörigen Gutes Bukowiee bei dieſem k. k. Kreis⸗ 


gerichte am 20. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags unter erleich⸗ 
ternden Bedingungen ſtattfinden wird. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 15.554 fl. 90 kr. feſtgeſetzt; — wenn an dem obenerwähnten Termine 
Niemand dieſen Preis biethen ſollte, ſo wird das Gut auch unter dem 
Schätzungspreiſe veräußert werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag von 1500 fl. öſt. 
Währ. im Baren oder in galiziſchen Sparkaſſebücheln nach dem No: 
minalwerthe, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Pa- 
pieren nach dem letzten in der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, je— 
doch nicht über dem Nominalwerthe, ſammt Kupons und Talons als 
Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches, 
falls im Baren erlegt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Mit: 
biethenden aber nach beendigter Feilbiethung zurückerſtattet werden 
wird. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, der Tabularextrakt und 
der Schätzungsakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. 

Von der Ausſchreibung dieſer Lizitazion werden beide Streittheile 
und ſämmtliche Hypothekargläubiger verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, am 4. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 9332. C. k. sad obwodowy w Przemysla podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosci, iz celem zaspokojenia pretensyi 
galic. kasy oszezednosei w kwocie 1840 21. 55 kr. w. a. z odsetkami 
po 5/% 0d 28. lipca 1862 i kosztöw w ilosciach 154 zt. 32 kr. 
1 6 21. 50 kr. W. a. rozpisuje sie sprzedaz przymusowa döbr Bu- 
kowiec obwodu Sanockiego, Zofii Sabiny dwojga imion Haralewi- 
czowej i Ludwika Jana dwojga imion Krajewskiego wiasnych, ktöra 
przy tutejszym c. k. sadzie obwodowym dnia 20g0 lutego 1865 
o godzinie 10tej przed polndniem pod Izejszemi warunkami odbe- 
dzie sie. 

Za cene wywolania stanowi sie suma 15.554 zt. 90 kr. W. a., 
przez sadowe oszacowanie wynaleziona; jezeliby na oznaczonym ter- 
minie tej ceny nikt nie ofiarowal, natenezas dobra te za nlzsza nawet 
cene sprzedane beda. 

Kazdy che kupienia majacy obowiazany jest, sume 1500 21. 
w. a. w gotöwce lub w ksiazeezkach galie. kasy oszezednosci po- 
dlug nominalnej wartosci, lub tez w papierach publicznych na oka- 


ziciela opiewajacych wedtug ostatniego kursu Gazety Lwowskiej, 
jednakze najwyzej w nominalnej wartosci tychäe obliczonych, wraz 
z kuponami i talonami jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej 
zlozyc, ktöra najwiece) ofiarujacemu, jezeli w wotowiznie zlozona 
bedzie, w.cene kupna wliczona, zas wspöflieytantom przy ukonezo- 
nej lieytacyi zwröcona bedzie. 

Reszte warunköw lieytacyi, tudziez akt szacunkowy i wyeiag 
tabularny w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé mozna. 

O czem sie obydwie strony i wszysikich wierzyeieli hypote- 
eznych zawiadamia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 4. stycznia 1865. 


(228) Edikt. (3) 


Nr. 223. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kalusz wird 
der liegenden Maſſe nach Herrn Karl Tworowski mitteljt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Herrn Karl Tworowski— 
Wolf Kurz wegen Uebergabe einer Kuh und Erſatz des Nutzens pr. 
1 fl. öſt. W. wöchentlich oder wegen Zahlung von 35 fl. öſterr. W. 
ſ. N. G. unterm 31. Juli 1863 Zahl 3227 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 11. 
Mai 1865 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der belangte Herr Karl Tworowski mittlerweile verſtorben, 
und ſeine Erben dem Gerichte nicht bekannt ſind, ſo hat das k. k. Be— 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Bürger Hrn. Isaak Falk als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Kafusz, am 23. März 1864. 


(221) E dy K t. (3) 

Nr. 1407. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
uwiadamia nieobeenych i 2 miejsca pobytu niewiadomych Izydora 
Frundze i Teodora Galler, iz przeeiw nich na podstawie wekslu 
2 dnia 29. listopada 1864 zarazem nakaz zaplacenia sumy wekslo- 
wej 130 zl. w. a. na rzecz Fischla Gold sie wydaje, i tenze nakaz 
nieobeenym przez ustanowionego kuratora w osobie pana adwokata 
Dwernickiego z substytucya pana adwokata Minasiewieza sie do- 
recza. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 25. styeznia 1865. 


Anzeige Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


der Erziehung und des Unterrichts. 


Die Lage der Anſtalt, in dem ruhigſten und freieſten Theile der Stadt mit der ſeltenen Annehmlichkeit eines Gartens zur Ze 
Erholung der Zöglinge, iſt in jeder Beziehung überaus vortheilhaft, die Einrichtung der geräumigen und freundlichen Lehr- und 


Wohnzimmer dem Zwecke entſprechend. 


Der Anftalt anvertraute junge Mädchen finden Gelegenheit zur vollſtändigen Erlernung der franzoſtſchen Sprache, ſowohl 
durch den ſyſtematiſchen Unterricht als auch durch den täglichen Umgang mit der Inhaberin; außerdem wird ein gründlicher; 
unterricht in allen zu einer wahrhaft gediegenen Bildung erforderlichen Lehrgegenſtänden und häuslichen Arbeiten ( 
Ngebothen; tüchtige Lehrkräfte für alle Fächer ſind für die Anſtalt gewonnen. 7 
* P. T. Eltern oder Vormünder, welche den Wunſch tragen, ihren Töchtern, resp. Pflegebefohlenen eine nach allen Seiten 
gute Erziehung zu geben, jedoch dazu in ihrem Wohnorte nicht die Gelegenheit finden, werden auf die Anſtalt aufmerkfam gemacht 
und gebeten, ſich im Falle des Reflektirens bezüglich der näheren Bedingungen an die Unterzeichnete wenden zu wollen. 


Troppau, im Februar 1865. 
(243 —1) 


Need 


Die Lehr- und Erziehungs - Anstalt 


der 


LOUSE CHAMPION 
in Troppau Nr. 403 


(Beginn der Lehrkurſe am 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres) empfiehlt ſich der geneigten 
Beachtung des P. T. Publikums. 


Die von der Inhaberin für die Anftalt angenommenen Grundſätze find das Reſultat jahrelanger Erfahrung im Gebiethe 3 I 


P 
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Louise Champion. 8 
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